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Aus der deutschen Aristokratie
Berlin 22 September

Nagt der Wurm an unserer Aristokratie Oder was
sm st geht hier vor Zwei Selbstmorde von Aristokraten
w einer Woche aus nievrigen und despektirlichen Gründen
und dann noch die unglückselige Geschichte mit dem
Grafen Kleist Loß das ist ein wenig viel auf einmal und
es wird schwer halten zu sagen dzß man es hier mit
ganz vereinzelten Fällen zu thun habe mit aoeiäsuts
die nichts beweisen Sie beweisen leider sehr viel und
das große Interesse das die Bevölkerung diesen Vor
gängen entgegenbringt entspringt der mehr oder weniger
bewußten Empfinduno daß hier ein Typisches seinen
furchtbaren Ausdruck gefunden hat Wir sehen die über
mäßige Verfeinerung einer gewissen Gesellschaftsklasse auf
der radelscharfen Spitze ihrer höchsten Höhe plötzlich um
schlagen und in Brutalität und Niedrigkeit versinken
E N gesellschaftliches Naturgesetz vollzieht sich wieder ein
mal Vor den staunenden Augen des aufmerksameren Be
obachters Es ist als scheide eine neue Zeit und eine
neu heraufkommende Weltanschauung das nicht mehr zu
ihr Gehörige rücksichtslos aus und dieser Proceß voll
zieht sich mit erbarmungsloser Energie in der Form von
sozialen Krankheitserscheinungen Wir leben in der Zeit
der Arbeit und wer nicht mitarbeiten will den wirft die
Strömung auf den Sand daß ihm die Knochen brechen
Der Einzeln glaubt sich frei und glaubt über sich be
stimmen zu können aber die dunkeln Mächte elementarer
Richtungen von denen jede Epoche ihre Impulse empfängt
sind stärker als der Wille des Einzelnen Thust Du
nickt Deine Pflicht so ruft diese strenge und harte
Zeit Jedem von uns zu so bist Du gerichtet Und
wenn Du auch noch so reich bist und mit dem Leben
spielen zu können glaubst so hilft es Dir doch nichts
das Schicksal das Dich nicht von außen und an Deiner
materiellen Exi unz fassen kann das packt Dich in Deinem
Innersten mach Dich haltlos und stempelt die allgemeine
zu Deiner individUiäsn Schuld an der Du zugrunde
gehen mußt Unsere Zeit erlaubt nicht mehr sein Leben
nach eigenem Belieben einzurichten Auch die Aristokratie
soll arbeiten und ihren Platz aussüllen in der Gesellschaft
Wehe der Wüstheit die sich blind und toll austoben z
können glaubt Je weiter die moderne Gesellschaft und
die Milde der Sitten heute dem Einzelnen die Grenzen
gesteckt hat in denen er sich bethätigen kann je geringer
der Druck der staatlichen Gewalten geworden ist je freier
das Privatleben sich von den vielen Arten von Bevor
mundung fühlt die ehemals ihren Bann ausübten desto
empfindlicher wird die Persönlichkeit gegen ihre eigenen
sittlichen V rstöße und das Gesühl ihrer Schuld treibt
sie in den Abgrund auch ohne ein Dazuthun von Außen
Kommen die Beispiele aus einer einzigen Klasse so zu
Haus wie jetzt aus der Jugend unserer Aristokratie dann
ist man wohl berechtigt eine Regel anzunehmen und nicht
eine Ausnahme Es ist als ob ein Theil der Aristokratie
seine Kräfte v rtobe und verblase weil der abgenutzte
Organismus nicht mehr die Fähigkeit hat mit scharfen
und gut gefügten Zahnrädern in die Allgemeinheit einzu
greifen und dienendes Glied des Ganzen zu fein Jener
Freiherr v Schleinitz der sich eine Kugel durch den Kopf
schießt weil er als Herrenreiter auch eine schöne und
nützliche Beschäftigung nicht mehr so viel verdient um
seine Champagner Soupers bei Dressel zu bezahlen und
weil er gar keine anderen Fähigkeiten in sich gehabt hat
die ihm eine ehrliche Existenz ermöglicht hätten er ist ja
nur einer von Vielen und unter den Standesgenossen die
ihm das letzte stille Geleit geben mag so Mancher sein der
den Selbstmörder um einen Muth beneidet den er selber bis

jetzt noch nicht gefunden hat Natürlich gehören die
Weiber dazu um das trübe Bild zu vei vollständigen
Die frei herrliche Existenz wäre ja ganz unstandesgemäß
gewesen we in der noble Herr von Schleinitz nicht auch
eine Geliebte gehabt hätte die ihn auszog und aussog
wie eine Zitrone Du wirst sie nicht verachten weil
sie mein war Nein gewiß nicht und die würdige
junge Dame hat vermuthlich sofort einen Ersatzmann ge
sunden der bereit ist sich ebenfalls von ihr ruiniren zu
lassen Auch die siebzehnjährige Choristin vom Friedrich
Wilhelmstädt schen Theater an der der Graf von Schaum
burg der Sprößling des kurfürstlich hessischen Hauses
so schmählich zu Grunde gegangen ist hat längst wieder
ihren Tröster mehrere sogar und das Fräulein hat sich
in der Urspcünglichkeit seines reinen Gefühls nichts daraus
gemacht schon an der Leiche des Freundes neue Verhält
nisse anzuknüpfen Grauenhaft künstlerisch kann doch das
Leben sein Als die Träger kamen um den todten
Grafen von Schaumburg in das Leichenschauhaus zu
bringen sagte einer dieser Bursche mit diabolischem Hu
mor Da liegt schon Einer jetzt kannst Du dem Schlei
nitz die Hand geben Ist das nicht die Todtengräber
laune aus dem Hamlet in die unmittelbarste Gegen
wart übertragen Wahrhaftig man muß nur ein Ge
fühl dafür haben und man kann die tragischen Stoffe
förmlich auf der Straße finden

Nun aber der Graf Kleist Loß Das ist ein wahr
haftes Prachtexemplar von Döcadence und der Himmel
schenke ihm ein langes Leben damit man noch weiter an
ihm lernen kann Dieser Graf Kleist Loß ist ein unbe
zahlbares Beispiel für den Einfluß einer schlechten Er
ziehung Wenn es die Ausgabe wäre zu bestimmen
was aus einem Menschen werden muß der ohne geistigen
ÄNd sittlichen Fonds durchaus unabhängig übermäßig

reich und getragen von den Vortheilen die die Zugehörig
keit zu einer vornehmen Familie bildet wenn bei solchen
Vorbedingungen das Ende vorhergesagt werden sollt
dann müßte gerade das erwartet werden was hier wirk
lich eingetreten ist Der edle Graf ist so geworden weil
er nicht anders werden konnte Wäre er ein Mitglied
der bürgerlichen Gesellschaft gewesen dann hätten ihm
Eltern und Vormünder die Lebensger,offen urd das
Leben felber den Züge angelegt und vielleicht würde
seine unbändige Kraft sein Ueberschwang an Thatenlust
in gute und nützliche Wege gelenkt worden sein So aber
ist er ein verdorrtes Reis am Baume der Aristokratie
geworden ein Garnichts die Verkörperung des Cäsaren
wahnsinns in Taschenformat Niemals hat er Jemanden
über sich gehabt jung schon ist er elteinlos geworden
ur d ein ungeheures Vermögen festgelegt als Majorat
also unverwüstlich auch bei den verrücktesten Extravagan
zen war für den kindlichen Chef eines der ersten gräf
lichen Häuser das Sprungbrett von dem aus er in das
tollste Leben hinübervoltigiren konnte Geistig hohl bis
ins Mark sber mit kraftstrotzenden Sehnen und Mus
keln ohne jedes höhere Interesse aber geschickt in allen
den nichtigen Dingen des vornehmen Bummellebens
Habituö der Rennbahnen und der Operettenbühnen
stürmt er sinnlos und ohne Zaum urd Zügel durch
eine thörichte Jugend dahin und weil er durchaus nicht
das Geringste mit sich und seinem Leben anzufangen
weitz so wird er ein Opfer des Wahnsinns und er be
kommt die Prügelmanie Wie nichts verlierbar ist in der
Welt und wie das Gesetz von der Erhaltung der Kraft
auch in Dingen des Geistes gilt so kehrt in ihm etwas
von der furchtbaren Natur eines Nero wieder und
er windet sich unter den Wohllustqaaien der G au
samkeit und des Vernichtungsdranges Sein Geld
zu verschwenden ist ihm fast unmöglich weil er
dsvott gar zu viel hat Sein tägliches Einkommen
beträgt über 400 Mark und trotzdem es ihm noch
Schulden zu machen Jede Laune muß befriedigt werden
Er speist mit einem Frauenzimmer das er sich von der
Straße geholt hat in einem Restaurant Unter den Linden
und weil die Dame friert läßt er mitten in der Nacht den
Pelzhändler von nebenan wecken und kaust für über 3000
Mark einen Pelz den das Weib natürlich am nächsten
Tage wieder verkauft Er wirft den Kellnern bei Dressel
Hundertmarkscheine hin damit sie sich von ihm ohrfeigen
lassen Er haut blind und verrückt um sich und wenn
ihm Jemandens Nase nicht gefällt so schlägt er sie ihm
ein Einen armen Buchhalter der im Kriegs zum Krüppel
geschossen worden ist richtet er aus nichtigem Anlaß der
maßen zu daß der bedauernswerthe Mann wochenlang
krank darniederliegt und er kommt für diese Unthat mit
der lächerlich geringen Strafe von 1000 Mark davon
Er steht mit den Droschkenkutschern auf Du und Du sie
nennen ihn Boxerkarl aber wenn sie ihn lieben so fürchten
sie ihn auch Denn wo er hinschlägt wächst kein Gras
Seine Geliebte kann es nicht länger mit ihm aushalten
sie fl eht vor ihm und er verfolgt sie in das Hotel in
der Passage wo er sich den Eintritt erzwingt und einen
Restaurateur so furchtbar schlägt daß der Bedauernswerthe
wenn er überhaupt sein Leben behält arbeitsunfähig und
grauenhaft verstümmelt bleiben wird Er zerbricht ihm
die Kinnlade die Nase Arme und Beine und wirst ihn
dann noch sechs Meter tief von der Treppe auf den Flur
hinab Er fängt Zank an mit einem Baumeister der
gar richt weiß wie ihm geschieht weil er den Grafen nie
gesehen und nie mit ihm gesprochen hatte und er kommt
hier sreilich an den Unrechten indem er verdientermaßen
zu Boden geschlagen wird Zwei Offizierkorps das
des hiesigen Garde du Corps Regiments und das
der Merseburger Husaren haben sich schon vor Jahren
des wüsten Gesellen entledigt und so des letzten Haltes
verlustig den einer so hohlen Existenz die Strammheit
des Dienstes noch geben kann taumelt der Graf immer
schneller dem Abgrund zu Er ist nicht von normaler
geistiger Beschaffenheit gewiß nicht aber nicht weil er so
ist begeht er seine Unthaten sondern die Wurzel liegt in
der Verkehrtheit und Falschheit einer gesellschaftlichen
Ausnahmestellung die nur behauptet werden kann durch
Pflichterfüllung im Rahmen der Aufgaben die dieser Ge
sellschaftsklasse so gut wie jeder arideren gestellt sind Die
Theilnahme mit der unser Publikum die jüngsten Skan
dale aus der Aristokratie begleitet entspringt durchaus
nicht der müssigen Neugier sie ist getragen von der Em
pfindung daß etwas faul ist in diesen Verhältnissen daß
Rennbahn und Offizierskasinos und die absonderliche
Schule der Liebe die diese eleganten Herren durchmachen
doch wohl nicht die geeigneten Erziehungsmittel für das
Leben sind Man sieht in eine rissige Welt hinein wo
die Stützen beben und die neuen Lasten die leider gar
nicht verstanden werden nicht mehr tragen wollen

Im vorigen Jahre erließ der Kaiser strenge Bestimm
ungen gegen den überhandnehmenden Luxus in Offiziers
kreisen Namentlich das hshe Spiel in gewissen Klubs
so im Unionklub ist von ihm aufs Herbste verurthetlt
worden und die Folge ist gewesen daß mehrere hoch
aristokratische Mitglieder des Unionklubs austraten nicht
etwa weil sie sich zu sehr getroffen fühlten sondern weil
sie glaubten der Klub sei ohne das Spiel nicht mehr
werth daß sie ihm mit ihren schätzbaren Persönlichkeiten
angehörten Das ist denn so ein Beispiel dafür wie weit
hinab die Schäden reichen von denen die Selbstmorde
und Unthaten der letzten Woche Zeugniß ablegten Und
es beweist zugleich wie groß die Kluft ist zwischen diesem
Treiben einer Abart der Aristokratie und den Gesinnungen

des Monarchen Ob das Spülveibot viel geholfen hat
Leider nein und mit den Lvxusverboten geht es auch
nicht anders ais es mit allen solchen Verboten zu allen
Zeiten gegangen ist sie werden respektvoll angehört und
nicht befolgt

Der widerwärtigste Zug m dem Treiben eines Grafen
Kleist und eines Grasen v Schaumburg der Freiherr von
Schleinitz scheint in dieser Hinsicht der geringere Sünder
gewesen zu sein ist die Schamlosigkeit mit der unnenn
bare Extravaganzen vor aller Welt begangen werden
Was von den Zuständen und den Vorgängen in der
Wohnung der kleinen Choristin erzählt wird bei deren
Eltern der Graf Schaumburg sich eingemiethet hatte das
ist gar nicht wiederzugeben Eine grauenhafte sittliche
Haltlosigkeit hat da wüste Feste der moralischen Selbst
Vernichtung gefeiert Man kann sich denken wie gewisse
Blätter aus diesen Dingen Kapital zu schlagen wissen
Wir haben hier eine weitverbreitete und einflußreiche kleine
Presse Blätter von denen Sie bis dahin vielleicht kaum
etwas gehört haben und alle diese Zeitungen die zumeist
dem äußersten Radikalismus dkren verstehen es nicht
schlecht das heiße Eisen zu schmieden und Waffen gegen
die modernen Zustände daraus zu machen Leider haben
die Behörden Unbegreiflichkeiten begangen die weithin
verstimmen mußten So i t Graf Kleist Loß der wegen
der brutalen Zurichtung des Restaurateurs gefänglich ein
gezogen worden war gegen eine Kaution von 10000 M
wieder entlassen worden und er benützte die neue Freiheit
sofort zu neuen Vergewaltigungen und Schlägereien
Man versteht es einfach nicht wie dieser Mann wieder
auf freien Fuß gefetzt werden konnte Diese Dinge haben
böses Blut gemacht und es ist noch wenigstens gut daß der
Rechtsbeistand des Grafen auf den Ausweg kam feinen
Klienten in eine Kaltwasser Heilanstalt zu schicken Ob er
von hier den Weg ins Gefängniß oder ins Irrenhaus
antreten wird karn füglich glcichgiltig sein wofern er nur
überhaupt unschädlich gemacht wird

Max Lesser
im Neuen W Tagebl
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Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 29 September cr Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Final Ab chluß der Kasse der Elementarschulen pro 1889j90

und Nachbewilligung
2 Aeußerung der Finanzkommission über die vom Magistrat

geübte Praxis bei Vorschüssen an Beamte
3 Weitet Verpachtung des Leichenfuhrwesens
4 Einrichtung der elektrischen Beleuchtung im Stadtverord

neten Sitzungssaale
5 Nachbewilligung zu den Kosten sür eine Festlichkeit
6 Vergrößerung des Hofes der Schulen an der Liebenauer

strasze
7 Anlage eines Uferdeckwerks am Mühlgraben
3 Neupflasterung eines Theiles der Martinsgasse
9 Nachbewilligung zu den Beiträgen für die Unfallver

sicherung
10 Verleihung von 2 Kaufstellen beim Hospital
11 Bewilligung eines Beitrages zu einer Stiftung
12 Entlastung der Rechnung des Leihamtes pro 1833

Der Stadtverordneten Vorfteher
I V W Dittenberger

f Militärisches, Heute sind die Fouriere unserer
Garnison von Mühlhausen in Thüringen wieder Hierselbst
eingetroffen welchen morgen Nacht nach Beendigung des
Manövers mittelst Extrazuges die Mannschaften unserer
beiden Bataillone nachfolgen Die Entlassung der Reserven
findet am Sonntag bezw Montag statt

sZulagej Die Reichsregierung hat sich entschlossen
den Invaliden unterer Klassen aus den Kriegen von 1866
und 1870/71 mit Rücksicht auf die seit 1871 veränderten
Verhältnisse eine Zulage aus den Mittel des Jnvaliden
fonds zu gewähren

Der Herr Landrath des Saalkreises hatte den Ge
meinden Bruckdorf Canena Schönewitz Büschdorf c behufs
Herstellung des Pflasters auf der Delitzscherstraße im Stadtbe
zirk Halle von 20 ebm Pflastersteinen und 60 ebm Kies mit
derAntnohung aufgegeben daß im Weigerungsfalle auf Kosten
der Gemeinden die Ausführung durch Dritte geschehen werde
Die genannten Gemeinden haben hiergegen Klage erhoben und
ausgeführt daß sie gemäß ZZ 14 und 15 Theil tl Titel 15 des
allgemeinen Landrechis zur Arbeit mit Hand und Spann
diensten bei der Unterhaltung und Besserung nur in oweit ver
pflichtet sir d als dieselben durch den Bezirk ihrer Gemeinden
gehe Der hier in Rede stehende Theil der Delitzlcherstraße
liege aber in Hallescher Flur sei auch nicht als eine Landstraße
anzusehen Der beklagte Herr Landrath verlangt Abweisung
der Klage Dos allgemeine Landrecht sei hier nicht einzuwenden
an dessen Stelle trete als Provinzialgesetz das Edikt vom 14
Juni 1742 Hiernach sind alle auf 1 bis IV Meile herum
liegende Dörfer verpflichtet die nöthigen Hand und Spann
dienste zu leisten Der Bezirks Ausschuß in Merseburg welcher
sich dieser Tage damit zu besassen hatte erkannte daß die Klage
in der Hauptsache abzuweisen sei die in der Verfügung des
Landraths enthaltene Zwangsandrohung aber außer Kraft zu
etzei an deren Stelle vielmehr eine Geldstrafe zu setzen

Der kommunale Wahlbezirtsverein Süd West
hörte in seiner gestrigen Monats Versammlung einen Vortrag
es Herrn Stadtverordneten Schmidt über Die Druckluft

und ihre Verwendungsarten Redner machte an der
Hand zweier Broschüren über diesen ebenso interessanten wie
in seiner praktischen Bedeutung ganz unbemessen wichtigen Gegen
stand eingehende Mittheilungen aus denen sich der Zuhörer im
Allgemeinen ein Bild von einer solchen Anlage recht Wohl
machen konnte Da nach der Erklärung des Redners selbst



umfassende Vortrage von sachverständiger Seite In Aussicht
stehen sehen wir von einer Wiedergabe des gestern Gehörten
im Einzelnen ab geben vielmehr nur dem kurz zusammenge
faßten Urtheile über diese neueste Betriebskraft und ihre Ver
wendung in der Praxis Raum welches in einer Broschüre
eines Wiener Gelehrten des Dr Alex Ritter von Dorn
Die Luft im Dienste der Pariser Industrie enthalten ist Es

lautet
Die komprimirte Luft ist das beste Mittel für Kraftver

theilung Weder Wasser noch Dampf noch Gas noch Elek
trizität können sich ihr an die Seite stellen in Bezug auf die
Vortheile hinsichtlich der Leichtigkeit der Verkeilung und
Installation in Werkstätten oder Wohnungen Dieses Trans
missionsmittel ist weder von der Kälte noch von der Wärme
beeinflußt es entwickelt weder Dampf noch Rauch es ist
absolut ungefährlich auch in den unerfahrensten Händen
Die Versammlung folgte dem Bortrage mit gespannter Auf

merksamkeit und gab in einer kurzen Discussion des Gegen
standes der Meinung Ausdruck daß man die Anlage einer be
züglichen Centralstation zur Zeit jedenfalls nicht zurückweisen
werde sofern ein Unternehmer sich erbiete dieselbe mit eignen
Mitteln auszuführen Bekanntlich hat bereits vor einigen
Monaten die Internationale Druckluft und Electricitäts Ge
sellschaft zu Berlin wegen einer derartigen Anlage mit dem
hiesigen Magistrate Fühlung genommen ohne jedoch damals
schon bei demselben besonderes Entgegenkommen zu finden
Seitdem sich aber diese in Paris bereits im großen Maßstabe
verwerthete Betriebskraft derartig bewährt hat daß die erste
auf 250V Pserdekräste berechnete Centralstation gegenwärtig schon
AM der außerordentlichen Nachfrage nach Druckluft zu genügen
auf 22 000 Pserdekräste gebracht werden mußte scheinen uuch
die städtischen Behörden dieser für das Kleingewerbe außer
ordentlich wichtigen Neuerung gegenüberzustehen daß man wohl
mit ziemlicher Sicherheit annehmen darf es werde eine solche
Anlage der elektrischen Straßenbahn auf dem Fuße folgen
In der weiteren freien Besprechung wurde der Schlachthaus
bau zu dessen Ausführung nunmehr geschritten werde gestreift
und zur Verbindungsbahn zwischen Saale und Ceutralbahuhof
die Meinung ausgesprochen daß sich die Führung der Bahn
nur bis zum Stadtgute Ochsenstall empfehle weil die kurze
Strecke über die Pulverweiden ganz unverhältnißmäßig hohe
Kosten veranlasse Ein Gesuch des Komitees für die Sedan
feier zur Speisung des nahezu aufgebrauchten Fonds einen
Beitrag von 20 Mark beizusteuern wurde zur Zeit abgelehnt
Endlich wurde noch der Wunsch ausgesprochen es möchten die
öffentlichen Verkaufsständer welche die Naschhaftigkeit der Kin
der bestärken und dieselben sogar zu schlimmeren Neigungen
reizen möglichst hoch zur Gewerbesteuer herangezogen werden

sDer Bergarbeitertag in Halle, Die mehrfachausgesprochene Vermuthung daß die Delegirten zum Berg
arbeitertag in Halle nicht befugt gewesen seien sich als Ver
treter des Bergarbeiterstandes zu geriren wird der Leipziger
Zeitung durch eine Mittheilung aus Zwickau bestätigt welche
lautet Die von hier aus nach Halle entsendeten Vertreter
stehen schon seit längerer Zeit nicht mehr in Bergarbeit son
dern sind seit dem vorjährigen Bergarbeiterausstand theils frei
willig theils nothwendiger Weile aus derselben geschieden
Obwohl ihre Interessen kaum noch mit denen der Bergarbeiter
sich decken und sie gegenwärtig sich andere Erwerbsquellen er
schlossen haben die ihnen offenbar zusagender als die Berg
arbeit sind halten diese Leute die Agitation künstlich wach
Sie haben sich als Vertreter der Bergarbeiterlchaften ganzer
Reviere bezeichnet Die Wahlen der Delegirten erfolgten jedoch
im hiesigen Reviere und wohl auch anderwärts nur von einem
Bruchtheile der Arbeiterschaften Die Mehrheit steht der Sache
sast theilnahmlos gegenüber und findet in den Kongreßbeschlüssen
nur das ein eitige Vorgehen von Agitatoren Diese stehen
übrigens mit der Sozialdemokratie in engster Verbindung denn
auf den im Zwickauer Revier zu Anfang dieses Jahres statt
gesundenen und um die Bewegung zu wecken fast nach jedem
Dörfchen berufenen öffentlichen Bergarbeiter Versammlungen
wurde von den leitenden Kreisen offen erklärt daß die Berg
arbeiterbewegung eine sozialdemokratische sei und man sich nicht
mehr scheuen solle dies offen zu bekennen Hierin allenthalben
dürfte sich das Spiegelbild des Bergarbeiterkongresses zu Halle
zeigen

sVerein für Gesundheitspflege und arzneilose
Heilweile zu Halle a S j Wie überall im Deutschen Va
terlands namentlich im Königreich Sachsen so erzwingt sich
das Naturheilverfahren auch hier in Halle Eingang in immer
weitere Kreise der Bevölkerung Mit dem von der Natur un
mittelbar dargebotenen Heilfoetoren reiner Lust Hautpflege
reizloser Diät activer und passiver Bewegung Massage Wasser
in seinen verschiedenen Temperaturen und dem Urquell alles
Lebens und Gedeihens Sonnenlicht und Wärme werden
zweckmäßig vereinzelt oder in ihrer Zusammenwirkung ange
wendet Heilerfolge erzielt welche oft wunderbar erscheinen
würden wenn sie nicht so einfach natürlich wären Nach dem
uns vorliegenden Programm des Eingangs genannten Vereins
hat derselbe für die jetzt beginnende Wintersaison eine Anzahl
hervorragender Vertreter der volksverständlichen Gesundheits
pflege und arzneilosen Heilweise zu monatlichen Vorträgen ge
wonnen Die Vortragsreihe wird Sonnabend den 27 ds M
Abends 3 Uhr im Neuen Theater eröffnet durch einen all
gemeinen einleitenden Vortrag des Herrn Dr M Klein Berlin
über das Thema Naturheilkunde und Schulmedizin Da
diese Vorträge über Gesundheitspflege c hervorragendes Inter
esse besonders auch für Damen haben so wird auch hier
noch besonders darauf hingewiesen Näheres ergiebt der Jn
seratentheil unserer gestrigen Nummer

Z Die Prediger der hiesigen Domgemeinde
richten an die Neukonfirmtrten das Gesuch am Ernte
dankfest d t am 5 Oktober mit ihnen an den Tisch des
Herrn zu treten und das heilige Abendmahl zu nehmen
Die Vorbereitung dazu findet am Sonnabend den 4
Oktober Abends 6 Uhr statt Selbstverständlich können
sich auch die Angehörigen der Confirmanden an der heiligen
Feier betheiligen Gott wolle die Feier uns Allen
segen so heißt es in dem Anschreiben Wetter nach dem
Reichthum Seiner Gnade und euch Kraft geben dem Ge
lübde treu zu bleiben daß ihr am Palmsonntag abgelegt
habt und insbesondere auch treu zu sein in regelmäßiger
Theilnahme an dem Sakrament des heiligen Abendmahls

f Elektrische Leitung Nachdem die elektrisch
unterirdischen Leitungsverbindungen des Stadtbahngeleises
nahezu vollendet hat man in der großen Steinstraße be
gonnen die oberirdischen Leitungen zu legen und hat man
bereits an verschiedenen Häusern die betr Drahthalter an
gebracht

sGraf Kleist, Der jetzt vielgenannte Lieutenant
Graf Kleist Loß spielte auch in den Monaten Februar
bis Juli vorigen Jahres wo er In Merseburg diente
hier in dem Walhalla Theater eine große Rolle Bei
gewissen Damen war er ein gern gelehener Herr
ein Kavalier im echten Sinne des Wortes

Uur Strecke Bei der gestern in Diemitzer
Flar von dem Herrn Viehhändler Colberg hier abgehal
tenen Treibjagd wurden 40 Hasen zur Strecke gebracht

Erwischt j Der Dieb welcher in Radewell dem
Pferdehändler Waltofch die goldenen Sachen und baares
Geld gestohlen hat ist hier in dem Arbeiter Sp Schmied
straße 18 ermittelt Ein Theil der Sachen wurde noch
bei ihm vorgefunden die Münzen hat er an Personen in
Halle verkauft

Gestohlen Aus einer Wohnung in der kleinen
Ulrichstraße ist Bettzeug gestohlen worden

Standesamt Halle a Meldung vom 25 Scptiir
Aufgebote Der Tischler Max Schnabel und Margarethe

Falk Krukenbergstraße 9 Der Fleischer Otto Paul Brehna
und Amalie Essebier neue Promenade 16 Der Fabrikarb
Robert Zachmann Giebichenstein und Bertha Volkmann Halle

Der Amtsgerichts Sekretär Friedrich Ludwig Albertus
Halle und Emilie Sophie Therne Weishaupt Schleusungen

Eheschließungen Der Kaufmann Otto Mullert gr Klaus
straße 1 und Rosa Lözius Blumenstraße 18 Der Zimmer
mann Paul Hoffmann und Jda Schramm Meckelstraße 11
Der Drechsler Franz Baranowski und Agnes Kühne Wucherer
straße 16 Der prakt Arzt Dr med Friedrich Wolfrom
Magdeburg und Auguste Stephan Oberglaucha 18

Geboren Dem Restaurateur Franz Günther 1 S Kurt
Franz Ernst kl Ulrichstraße 27 Dem Lehrer Karl Haring
1 T Antonie Friederike Charlotte Wuchererstraße 27 Dem
Fabrikarbeiter Theophil Kokot 1 S Johann Rudolf Raifinerie
straße 8 Dem Handarbeiter Karl Romanus 1 S Karl
Franz Liliengasse 4 Dem Kesselschmied Max Jähnert 1 S
Albert Richard Walther Pkännerhöhe 11 Dem Bergmann
Albert Wachtel 1 S Hermann Oskar gr Klausstraße 28
Dem Eüendreher Wilhelm Krumpe 1 S Reinhold Ludwig
straße 10

Gestorben Der Sattlermeister Karl Wolschendorf 32 I
Klinik Der Maurer Friedrich Dittmar 47 I Klinik
Des Maurers Wilhelm Laue T Anna 1 I Victoriaplatz 4

Des Schneiders Friedrich Stelmecke S Friedrich Ernst
9 M Kellnergasse 9 Des Schlossers Franz Braune T Char
lotte 7 M Martinsberg 8/9

Provinz und Reich
DerAbdruck lerer Origwalnttkel ist mrr t aenamr Quellens

gestattet,

O Niemberg i Saalkreis 24 September andwirth
schaftliches Nachdem die Kartoffelernte jetzt in allen
Feldmarken der hiesigen Gegend in Angriff genommen worden
ist kann hinsichtlich des Auftretens der Kartoffelkrankheit be
richtet werden daß die Knollen auf nassen und keuchten sowie
aus mit frischem Stalldünger bestellte Böden der Fäulniß be
deutend mebr unterlegen haben als solche die auf hohen und
trockenen Böden gestanden Da man wohl für die Weiterver
breitung der Kartoffelkäule fürchtet so werden jetzt zahlreiche
Fuhren von Kartoffeln aus hiesiger Gegend nach Halle gefah
ren wo der Cenwer je nach Qualität mit 2 bis 3 Mark be
zahlt wird Zuckerrüben werden in hiesiger Gegend noch
in geringer Menge herausgeholt da man denselben die günstige
Witterung noch zu gute kommen lassen will Die Tageswärme
befördert nämlich den Zuckergehalt der Rüben und haben die
bis jetzt vorgenommenen Polarisationen ein Ergebniß von 12
bis 15 pCt und mehr an Zuckergehalt ergeben Vom hiesigen
Bahnhöfe aus ist die Versendung der Rüben nach entfernteren
Zuckerfabriken nunmehr in Angriff genommen worden Kaum
zu verwerthen waren in letzterer Zeit die Kleefutterge
wächse da selbst die neue Ansaat jetzt noch einen reichen
Herbstschnitt geliefert hat Dieser sogenannte Stoppelklee
hat in diesem Monate einen reicheren Ertrag geliefert als in
manchem Jahre die beiden Schnitte älterer Kleefelder Auch
die Grummeternte war nicht gering Die Bestellung der
Wintersaaten wird jetzt stark in Angriff genommen denn
der Roggen ist zum größten Theil schon untergebracht und
auch viele Morgen Weizen sind der Mutter Erde anvertraut
worden Die Rapsfelder diesmal vom Ungeziefer ziemlich
verschont geblieben zeigen bis jetzt eine erfreuliche Entwickel
ung Der Weißkohl zeigt hinsichtlich der Kopfentwickelung
sehr verschiedene Erträge Schon jetzt wird von hier aus eine
größere Menge von Köpfen tn den Handel gebracht Der
Braunkohl verspricht sehr gute Erträge

Weißenfels 25 September Der 103 Vereine umfassende
Saale Unstrut Bezirk des Deutschen Rriegerbundes wird seine
nächste Jahresversammlung in unserer Stadt abhalten

Weißenfels 25 September Der Vollziehungsbeamte
a D Metber welcher vor mehreren Monaten wegen dringen
den Verdachts des Verbrechens gegen 176 des R Str G,
B in Untersuchungshaft genommen werden mußte wurde ge
stern von der I Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu
Naumburg wegen Verbrechens gegen den s 176 in sechs
Fällen mir drei Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust
bestraft

Eisleben 25 September Vorgestern früh gegen 5 Uhr
sahen Vorübergehende au der kleinen Landwehr einen jungen
Menschen in Hemdärmeln umherlaufen und suchen Bekragt
erklärte derselbe daß ihm während er dort bei Mutter
Grün geschlafen Rock Hut Portemonnaie und Uhr entwendet
wurden

Eisleben 24 September Den Bergleuhen Bunte und
Siegel ist es hier nicht gelungen als Redner aufzutreten Sie
wurden vielmehr von den Bergleuten mit derartigem Hohnge
lächter und theilweise sogar thätlichen Begrüßungen empfangen
daß sie die Flucht ergreifen mußten und so mit dem V 10 Uhr
Zuge wieder abreisten

r Jeßnitz 25 September An einem der letzten Tage warf
sich am Bahnübergange bei Bobbau eine Frauensperson vor
die Räder des letzten aus Dessau hier eintreffenden Zuges je
doch wurde der Vorgang vom Bahnwärter rechtzeitig bemerkt
und das Vorhaben vereitelt Schon zu wiederholten Malen
haben sich auf den Greppiner Werken beschäftigte Arbeiter Aus
schreitungen zu Schulden kommen lassen Abermals haben sich
vier jugendliche Arbeiter von 17 Jahren auf dem Wege nach
hier an zwei jungen Mädchen welche den gleichen Weg gingen
in unsittlicher Weise vergriffen Eine gerichtliche Bestrafung
wird nicht ausbleiben da von den Eltern der Mädchen Straf
antrag gestellt ist

t Schönefeld 25 September Am gestrigen Nachmittag
setzte im hiesigen Rittergutsgarten ein Schlossermeister H seinem
Leben durch Erhängen ein Ziel Nahrungsforgen und dadurch
herbeigeführter Lebensüberdruß werden als Ursachen zu diesem
Selbstmorde angenommen

Leipzig 25 September Ein in der Grimmaischen
Straße scheu gewordenes Pferd jagte die Nicolaistraße entlang
und kam beim Einbiegen in den Brühl zum Stürzen wobei
es sich ziemlich stark verletzte Der Eigenthümer des Geschirrs
ein Bäckermeister aus Eutritzsch war auf dem Wagen sitzen
geblieben und kam unversehrt davon sein kleines zweijähriges
Söhnchen dagegen wurde aus dem Wagen geschleudert siel
aber wunderbarer Weise in einen zufällig auf dem Trottoir
stehenden Korb und erlitt lediglich eine leichte Hautabschürfung
an der Stirn

Leipzig 25 September Der hiesige deutschfreisinnige
Verein hat einstimmig folgende Resolution angenommen Die
beutige Versammlung ehrt in dem Generalfeldmarschall Gias
Moltke den ehrlichen Gegner muß es aber ablehnen ihm als

den ausgesprochenen Vertreter des Militarismus anläßlich seines
90 Geburtstages eine besondere Ehrenbezeugung zu erweisen
Man sieht der Wolf bleibt immer der Wolf

II Jena 25 September Die beide i großen U riversttäts
neubauten das physiologische Institut und das chemische Labora
torium Ichreiten rüstig vorwärts und versprechen schon jetzt
eine Zierde der Stadt zu werden Der obere Teichzraben mit
dem Gymnasium dem neuen Laboratorium und der daran
schließenden Schillerstraße wird eine der schönsten Straßen der
Stadt werden Für die Schillerstraße ist eine villenartige Bau
weise vorgesehen Am 2 November nimmt das hiesige
Theater seinen Anfang und zwar unter Leitung des Th ater
direktors Oscar Drescher der z Z in Goslar mit seiner Truppe
spielt

5 Gotha 25 September Der vom hiesigen Staatsanwalt
wegen Urkundenfälschung steckbrieflich verfolgte Agent und
Hagelversicherungs Inspektor Müller ist aufgegriffen und in
das Landgerichtsgekängniß hier eingeliefert worden Müller hatte
anvertraute Versicherungsgelder unterschlagen und zurVerdeck
ung feines Vergehens einen Wechsel unter Mißbrauch deK
Namens eines Versicherten ausgestellt

K Grimma 25 September Um seine im Wochenbett be
findliche Frau zu besuchen unternahm ein vorübergehend zu
seiner Truppe e ngezogener Husar einen Ritt mit seinem Dienst
Pferde von Grimma bis Thalheim bei Oschatz ein Weg von 6

Stunden in IV2 Stunden Dieses Wagniß dürfte indessen
für den Mann von schlimmen Folgen fein da er durch diesen
Ritt das Pferd ruinirt und und sich dem ihn verhafteten
Ulanen Unteroffizier gegenüber widerspenstig gezeigt haben
soll Der Husar wurde zunächst in seine Garnison Grimma zu
rücktransvortirt

Rudolstadt 25 September Das Gesammt Resultat
unierer Landtags Neuwahlen stellt sich jetzt nach Beendigung
der Nachwablen folgendermaßen dar Es gingen aus der Urne
hervor 6 Mitglieder der Kartellparieien 9 Deutschfreisinnige
und 1 Sozialdemokrat

x Cobnrg 25 September Wie verlautet wird Herr Amts
richter Dr Forkel in Gräientonna demnächst aus dem Staats
dienst ausscheiden und sich hier als Rechtsanwalt niederlassen

Zu 10tägiger Uebung wurden gestern Nachmittag 150 Re
servisten nach Gotha und Abends 150 Reservisten per Babn nach
Hildburghausen befördert Auch hier trafen 300 Reservisten zu
einer lO ägigen Uebung ein Zum Besten des Krieger
waisenhauses Glücksburg zu Römhild ist dem Vorstand
des Süd Thüringischen Kriegerbundes hier zur Veranstaltung
einer Geldlotterie mit zwei am 1 Februar und l April 1891
stattfindenden Gewinnziehunaen die obrigkeitliche Erlaubniß er
theilt worden Vom l November an wird eine Po stVer
bindung von Weismain nach Hollfeld ins Leben treten
Herr Lieutenant Mohr hier ist als Landwehr Bezirks Adju
tant nach Meiningeu versetzt worden

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
s Für das in Wien zu errichtende Mozart Denkmal

sind Preise von 3000 100V und 500 Gulden ausgeschrieben
worden Als Gelammtkosten für die Herstellung des Denkmals
sind als Höchstbetrag 80000 Gulden festgesetzt

s Nach der jüngsten Veröffentlichung des statistischen
Bureaus in Berlin lebten 91 Personen über 100 Jahre
24 Männer und 67 Frauen und zwar in der Provinz Posen
23 Westpreußen 26 Schlesien 14 Ostpreußen 13 Schleswig
Holstein Pommern Westfalen Hessen Nassau je 2 Rheinland
und Brandenburg je I Von den 24 Männern waren 3 ver
heirathet 2 verwittwet 1 ledig von den 67 Frauen waren 5
verheiratbet 56 verwittwet 6 ledig

s Für die durch Brand vernichtete Universitätsbibliothek
zu Toronto in Canada ist bereits vor Monaten in ganz
Deutschland ein Aufruf zur Gratisüberlassung von Büchern
erlassen Das deutsche Komitee I Laudauer in Braunschweig
veröffentlicht soeben in der Leovoldina dem amtlichen Organe
der Kaiserlichen Leopoldinilch Carolimlchen Akademie die erste
Liste der Bücher pcnden Danach gingen ein bei den Sammel
stellen F A Brockhaus in Leipzig Berlin und Wien 303S
Bände Friedländer u Sohn in Berlin 424 Bände F A
Köhlers Antiquarium in Leipzig 157 Bände Zusammen 3620
Bände Am meisten lieferten Universität Marburg 1262 Bde,
F A Brockhaus Leipzig 725 Friedländer u Sohn Berlin 310
deutsche Verlagsanstalt Stuttgart l06 Die Kaiserliche Leopol
dinisch Carolinische Akademie schenkte Vol xxi bis III ihrer
Verhandlungen Xovs Ä,eta in 45 Einzelbänden im Gesammt
werthe von 1500 Mark Die weiteren Bücherspenden werden
ebenfalls in der Leopoldina veröffentlicht werden

Die deutsche Schule tn Athen hat von der türki
schen Regierung die Erlaubniß erwirkt die alte Stadt Mag
nesia am Meander berühmt wegen ihres Tempels der Artemis
auszugraben Ein Grieche Namens Demetrios Baltazis hat
jüngst Inschriften dort entdeckt Die Arbeiten werden von
Dr Humann geleitet werden

Bei Ausgrabung der Grundlagen der neuen Häuser
die Dr Schliemann in Athen unweit Arsakeiron baut
wurden einige Sarkophage späten Datums mit Ueberresten von
Gebeinen der Verstorbenen vorgefunden

Adelina Patti ist für ein Gastspiel in Rußland unter
glänzenden Bedingungen engagirt worden welches im Januar
und Februar nächsten Jahres abso virt werden soll Die
Künstlerin wird in St Petersburg und Moskau je drei Opern
vorstellungen und je drei Concerte geben Dafür erhält sie
außer den Reisekosten für sich und ihre Begleitung ein Honorar
von nicht weniger als 12000 Guineen oder 352000 Mk

Zola und die Oper haben bis jetzt wohl nicht viel
mit 0 weh drei Wochen vor Ostern findet mein Papa daß
ihm sein Galaanzug zu eng geworden ist was war natürlicher
als daß derselbe für mich zugerichtet wurde und ich mich bei
der Ablchiedsrede vor dem versammelten Coetus derartig in die
bis zur Erde reichenden Frackschöße verwickle daß ich vor Ver
wirrung unter allgemeinem Jubel abtreten mußte

Aber auch seitdem ich selbstständig über mich disponire komme
ich nicht zum Genuß einer einheitlichen Garderobe

Cobnrg 24 September Dieser Tage waren die Herren
Opernregisseur Goldberg Theatermeister Sperling und Be
leuchtungsinspe tor Stoff vom hiesigen Hofthearer in Hamburg
um sich im dortigen Stadttheater die Aufführung und szenische
Einrichtung der Franchetti schen Oper ASrael welche im Lauf
der Herbstsaison im Herzogl Hostheater einstudiert und aufge
führt werden soll anzusehen Die Over soll nicht nur in ge
sanglicher und darstellerischer sondern auch in dekorativer und
maschineller Hinsicht in möglichster Vollendung hier in Szene
gehen Ein Theil der Handlung spielt sich im Himmel ab
und es macht die Einrichtung dieses Theiles der Szenerie be
sondere Schwierigkeiten die aber gerade hier mit Hülfe so aus
gezeichneter Dekorationsmaler wie die Herren Gebrüder Pro
fessoren Brückner glänzend überwunden werden Zur Zeit
ist man im Herzozl Hoftheater mit der Inszenierung der Schulz
schen großen Oper Der wilde Jäger beschäftigt die demnächst
hier ihre Premiere erleben soll Der Oper werden große
musikalische Schönheiten und insbesondere Melodienreichthum
nachgerühmt Man darf deshalb auf eine bedeutende Zugkraft
derselben rechnen um so mehr als auch die Handlung eine
fesselnde ist und die Szenerie sehr viel Schönes bietet

Meiningen 24 September Die Meininger Ztg hat
festgestellt daß die Nachricht die Tveater Utensilien des
Meininger Hoitheaters seien ohne schützende Verpackung
von Odessa nach Meiningen befördert und auf diese Weise ein
Schaden von 50000 Mk verursacht worden stark übertrieben



weiden sei Es sei von einem Waggon die darauf befestigt ge
wesene Plane auf noch nicht aufgeklärte Weile heruntergekom
men der dadurch entstandene Schaden belaufe sich kaum auf
5000 Mark

Gerichts Zeitung
Bonn 24 Sevtbr In Sachen des Ebelcheidungsprozesses

des Fürsten Jos Sulkowski war gestern Morgen am hiesizen
Landgerichte öffentlicher Termin angesetzt und zwar sollte nach
einem Bericht der Bonner Zeitung das Gericht auf Antrag
der beklagten Ehegattin im Hinblick ihrer Lage mehrere vor
läufige Entscheidungen treffen Der Rechtsanwalt der Fürstin
Herr Klein gab an daß der Fürst welcher seit leiner Ent
mündigung unstät umherreiste die Fürstin seit Oktober v I
ohne Mittel gelassen und beantragte folgende sechs vorläufige
Entscheidungen zu treffen 1 der Fürstin eine Wohnung anzu
weisen 2 der Fürstin die Sorge für das Kind zu belassen
Das Kind ein Mädchen von LV Jahren wurde früher von

einer eigenen Privatlehrerin unterrichtet In letzterer Zeit be
suchte es eine hiesige Privat Erzlehungsanstalt mußte dieselbe
aber jetzt wegen Kränklichkeit verlassen 3 der Fürstin die
Berechtigung zuzusprechen Siegel anzulegen resv ein Inventar
aufnehmen zu lassen 4 derselben eine monatliche Unterhaltungs
summe von 3000 Mark zuzuerkennen Zur Begründung der
Höhe dieser Rente legte der Rechtsanwalt in ausführlicher
Weike die Vermögensverhältnisse des Fürsten dar Er schätzte
das Vermögen in Cisleithamen auf 2,133,000 M dasinTrans
leithanien auf über 6,000,000 Mk Die Gesammteiunahme gab
er schließlich auf 421,471 Mk 69 Pf an 5 beantragte er der
Fürstin sofort eine Summe von 10,017 Mk Prozeßvorschuß
kosten zu bewilligen und 6 den Termin zu bestimmen bis zu
welchem diese Entscheidungen vollstreckbar seien Justizrath
Hagen der Vertreter des Fürsten gab an daß der Fürst nie
mals Anspruch auf das Kind erhoben habe Er protestirte ge
gen die Ertheilung der Berechtigung Siegel anzulegen Die
angegebenen Vermögensvsrhältniffe erklärte er für zu boch be
messen Eine Jnventsiisiruna vom 31 Dezember 1870 gebe
das Vermögen auf 4,287,631 Gulden österr Wahrung an eine
solche vom 31 Dezember 1881 auf 3,476,704 Gulden und es sei
demnach schon damals das Vermögen um 800000 Gulden im
Werth gesunken Im Jahre 1878 sei die Abfindungssumme bei
Auflösung der ersten Ehe auf 36000 Mark lährlich bemessen
worden Das Vermögen sei nun seit diesem Jahre nicht ge
wachsen sondern habe sich vermindert und sei um eine Million
reducirt Schließlich gab er die jährlichen Revenusn auf
51024 Mark an wovon noch 36000 Mark als Entschädigungs
summe zur Bestreitung des Haushaltes der Frau erster Ehe
und die Zinsen für aufgenommene Darlehn in Abzug zu bringen
seien Justizrath Hagen betonte daß die Fürstin nur noth
düritig ür ihren Mann als dieler sich in der Provinzial Jrren
anstalt bekunden gesorgt habe und dieser äußerst eingeschränkt
baben leben müssen Die Fürstin selbst sei nicht mit den
Revenuen ausgekommen sondern habe noch Schulden gemacht
Nachdem nun das Entmündigungsverfahren aufgehoben worden
sei habe der Fürst Mühe gehabt wieder in den Besitz seiner
Güter zu gelangen Derselbe habe eine Reihe Processe führen
müssen was demselben ungeheuer viel Geld gekostet habe so
daß er Theile seines Stammgutes habe veräußern müssen Als
Alimentationsgeld sei die Summe von 12000 Mark genügend
andernfalls müsse die Fürstin den Nachweis führen daß sie
hiermit nicht auskomme Rechtsanwalt Klein behauptete hier
gegen es müßten baare Geldmittel vorhanden lein Der Ge
neralmandatar des Fürsten habe über 300000 österr Gulden
in Wertpapieren erhalten wo seien dieselben denn geblieben
Der Fürst zeige wenig Herz wenn er seiner Gattin und dem
schuldlosen Kinde den nöchigen Unterhalt verweigere Die Be
hauptung der Gegenpartei die Fürstin führe a s Schauspielerin
ein Schauspiel auf und habe sich während der Jnternirung
des Fürsten die Taschen gefüllt bezeichnete er als frivol Das
Gericht vertagte die Verkündigung des Urtheils bis zur nächsten
Woche

Vermischtes
Wien 26 September Den Kameraden ertränkt Vor

gestern Nachmittags spielte sich angesichts mehrerer Zeugen im
alten Tonaubette in Floridsdorf eine fürchterliche Szene ab
Nachmittags um 3 Uhr kamen drei junge Burschen anscheinend
Lehrlinge im Alter von 15 17 Jahren zu dem in der Nähe
der M lilärschießstätte befindlichen Schiffsvermiether welcher
auch Getränke verabfolgt Nachdem die Burschen dort gezecht
und einige Zeit geschnapst hatten mietheten sie einen Kahn
und fuhren tas alte Donaubett auswärts gegen Floridsdorf
Dort stiegen sie ans Land und begaben sich in das unter dem
Namen zum Hirschvogel b kannte Gasthaus Sie tranken
dort wieder gerietben aber bald in Streit In Folge dessen
bezahlten sie bald und entfernten sich Sie bestiegen wieder
den Kahn und stieß n vom Land ohne den laut geführten Streit
zu unterbrechen Die wenigen Uferpassanten durch den vom
Wasser herkommenden Lärm aufmerksam gemacht bemerkten
daß zwei der Insassen des Bootes mit lebhaften Geberden und
lauten Schimpfworten auf den Dritten eindrangen und ihn be
drohten In dieser Situation waren die Ruderer wieder in
die Nähe der Militärfchießstätte gelangt Dort stürzten sich
zwei der Bursche plötzlich aus den Dritten und stießen ihn trotz
seiner verzweifelten Gegenwehr in das Wasser Und als der
mit den Wellen Kämpsende den Bootrand erfassen wollte um
nicht unterzusinken ergriffen seine Gegner die Ruder und ver
setzten dem Unglücklichen mehrere Schläge auf den Kopf so daß
er sofort im Wasser verschwand und nicht mehr zum Vorschein
kam Die beiden Burschen ruderten nunmehr an der Florids
dorser Seite ans Land ließen das Boot im Stich und ergriffen
die Flucht Die am gegenüberliegenden Ufer stehenden Zeugen
dieser schrecklichen Szene verständigten sofort den nächsten Wach
mann welcher mit einem schleunigst requirirten Kahne den
Donauarm übersetzte um die jugendlichen Todtschläger zu ver
solgen Er konnte sie jedoch nicht mehr erreichen Die That
zeugen wurden von dem journalhabenden Polizei Kommissär
Grimm beim Polizei Kommissariate Prater vernommen und so
fort eine polizeiliche Streifung veranlaßt welche jedoch bis
10 Uhr Nachts resultatlos blieb Auch die Versuche die Leiche
des von seinen Kameraden ums Leben gebrachten Burichen auf
zufinden blieben erfolglos

Die Wiener Modistengenossenschaft plant für den kommen
den Karneval einen Eliteball und zugleich eine pikante Neuer
ung Die Modistinnen und alle Besucherinnen dieses Balles
werden nämlich mit leichten zarten Hütchen erscheinen deren
Farbe mit den Toiletten harmonieren muß Diese neueste
Mode von der man wohl behaupten kann daß sie den Damen
zu Gs sichte stehen wird soll ihre Runde nicht nur durch die
Ballsäle Wiens sondern durch alle Großstädte machen

Aus der Reichshauptstadt
Berlin 24 September Der Selbstmord eines Bräu

tigams kurz vor der Hochzeit erregt im benachbarten
Friedrichsfelde ungeheure Sensation Vor einiger Zeit
hatte sich dort der aus Berliu gebürtige 27jährige Kaufmann
Gustav W Buchhalter in einer Fabrik zu Stralau Rummels
burg mit der 19jährigen Tochter des in der Luilenstraße zu
Friedrichsfelde wohnhaften Bauunternehmers und Kaufmanns
Sch verlobt Der Bräutigam bewohnt im Hause seines wohl
situirten Schwiegervaters m pe seit einiger Zeit in in der

ersten Etage des Hauses bclegenes Zimmer Hestern sollte der
Polterabend gefeiert werden und so erschien denn der Bräu
tigam gegen zwei Uhr Nachmittags in der Wohnung seiner
zukünftigen Schwiegereltern und überbrachte seiner Braut ein
großes Rosenbouquet Nach ihm erschien ein Gast nach dem
andern mit dem üblichen Hochzeitsgefchenken und eS begann in
den festlich geschmückten Räumen der Familie Sch ein frobbe
wegtes Treiben Gegen 3V Uhr als man sich an den Kaffee
tisch setzen wollte wurde der Bräutigam Herr W vermißt
Man sandte nach seinem Zimmer und fand ihn dort entseelt
auf dem Fußboden liegend vor Aus zwei frischen Schuß
wunden an der rechten Schläfe rieselte noch das Blut herab
Die Rechte hielt noch den Revolver krampfhaft umspannt
Ueber die Motive zu der verzweifelten That konnte Näheres
nicht ermittelt werden doch scheint es als ob der junge Mann
durch angestrengte Geistesthätigkeit seine Nerven überreizt und
in einem Plötzlichen Anfalle von Geistesverwirrung gehandelt
hat Das traurige Geschick der Familie Sch erregt allgemeine
Theilnahme

Handel Verkehr und Volkswirthschaftliches
5 Mehlbörsenverein zu Halle a d S am 25 Septbr

1890 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 32,00 bis
Mk Weizenmehl 00 27 50 bis 28,50 Mark Weizenmehl 0
2S 50 bis 27,50 Mk Roggenmehl 0 27,00 bis Mk
Roggenmehl 0j1 26,00 bis Mk F i ieimehl 15,00 bis

Mk Roggenkleie 11,00 bis Mk Weizenkleie
10 50 M Wenen chaale f 10,00 M Haidemehl 33 34 M

Die Aktten Mal abrik Goldene Aue in Roßleben erzielte
in ihrer ersten nur fünf Monate währenden Kampagne einen
Gewinn von ca 4l,000 Mark wovon 5 Dividende auf
das 400,000 Mark betragende Aktienkapital vertheilt werden
sollen

Werschen WeißenfeUer Braunkohlen Jndustrie
Aktien gesell schaft Der auf den 13 Oktober cr einzube
rufenden außerordentlichen General Versammlung wird der
Erwerb der den Herren Boeten und Co in Weißenfels gehö
rigen Stöckauer Kohlenwerke bei Lackenau 4 Pressen jährliche
Produktion ca 850,000 Ctr Briketts vorgeschlagen

Aktien Malzfabrik Schkeuditz Der Aufsichtsrath be
schloß in heutiger Sitzung 7 pCt Dividende gegen 8 pCt im
Vorjahr vorzuschlagen

Magdeburg 25 September Kartoffelspiritus für 10,0001
loco ohne Faß 62,70 63,10 M bei 50 M Steueraufschlag
43 20 M bei 70 M leuerausschlag

Kirchliche Anzeigen
Am 17 Sonntag nach Trinitatis predigen

3 U L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Grün eisen
Vormittag 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne Abends
6 Uhr Katechismuspredigt 9 und 10 Gebot Herr Ober
prediger Saran

Der Kindergottesdienst fällt aus
Stachmittag 2 Uhr in der Kapelle des Nord Friedhofes

am Steinthore Herr Diakonus Grüneisen
Mittwoch den 1 Oktober Abends 6 Uhr Katechismus

Predigt Schluß der Gebote Herr Pastor Göd icke
F St Ulrich Vormittag 8 Uhr ein Kandidat Vormittag

10 Uhr Herr Oberprediger Sickel Nach der Predigt allge
meine Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe Nachmittag
2 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus Richter

Der Kindergottesdienst in der Charlottenstraße föllt auS
Vormittag 10 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße 17 Herr

Hülfsprediger Dr Franke
Freitag den 3 Oktober Vormittag 10 Uhr allgemeine

Beichte und Abendmahlsfeier Herr Oberprediger Sickel
Diemitz Vorm 9V,Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler

Vormittag 11 Uhr Kinderlehre Derselbe
Zu St Moritz Vormittag 8 Uhr Herr Oberprediger Saran

Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Niet sch mann Nach
mittag 1 Uhr Kindergottesdienst Herr Oberprediger
Saran

Hospitalkirche Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Jnspector Müller
Abends 6 Uhr Herr Konsist Rath Goebel

Der Kindergottesdienst fällt aus
Der Tholuck sche Kindergottesdienst fällt bis auf

Weiteres aus
8 tenmarkt Vorm 8 Uhr Hrr Pastor emer Ausorge

Vormittag 10Uhr Herr Candidat v Gerlach Nachmittag
2 Uhr Kindergottesdienst Herr Pastor Jordan

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Vikar Wedding
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Hülfsprediger
Graßhoff

Freitag den 3 October Abends 8 Uhr Missionsstunde
Herr Pastor Knnlh

Im städtischen Siechenhause Vormittag 9 Uhr Herr
Hülssprediger Graßhoff

Ji Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
I ordnnKatholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Früh 8 Uhr
zweite hl Messe und Hormlie Vormittag 9Vz Uhr Hochamt
und Predigt Nachmittag 2 Uhr Andacht

Zlpostol Gemeinde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdienst
Nachmittag 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dienst

Getraute
Zu U L Frauen Den 20 September der Schneider

F A Köchlin mit U M Semmler Den 21 September der
Kaufmann G Hillmann mit E Hoffmann

Ulrichsparochie Den 20 September der Cigarrensabrikant
I G Heriurth zu Naumburg a S mit M R E Baufeld

Der Kaufmann H A Th Görlandt mit M A S W
Ludwig Den 21 September der Bremser F W Wernicke
mit F H Conrad zu Gottenz Der Maurer F W Fuhr
mann mit R H verw Pfeiffer geb Kölbel

Moritzvarochie Den 20 September der Restaurateur
Binroth mit E F E Masche Den 21 September der
Oeconomie Jnspector Keim zu Gilserhof mit F I Pietzsch

Der Schuhmacher Elle mit F K T Steinkops Der
Schuhmacher Hanski mit M F Ermiich

Sienmarkt Den 21 September der Maler Reh mit LHadert
Den 23 September der Hilfsbremser Walliers mit I E

Granlee
Glancha Den 21 September der Zimmermann G A

Siegel mit Ä verw Ulbricht geb Weiß

Wohlthätigkeit
3 Mark für eine arme Wöchnerin 1 Mark und dreimal
Mark für eine alte bedürftige Frau und 1 Mark für

den Kindergottesdienst sind dem Kirchenbecken entnommen um
der Bestimmung gemäß verwendet zu werden Ebr 6 10

Sickel

Telegramme und letzte Rachrichten
b Rom A September Crispi wird am nächsten

Sonntag nach Wien und dann nach Berlin reisen
o Wien Sk September Der Rücktritt des Statt

halters von Dalmatieu Blazckowie erfolgte Wege

Meinungsverschiedenheiten mit dem Kriegsminister
betreffs der Anlage von Strafen nach Montenegro
sowie mit dem Unterrichtsminister wegen Aufhebung
der serbischen Schule in Cattaro

r Rom Ä September Der preußische Gesandte
beim Vatikan v Schlözer ist auf seiner Rückreise nach
Rom in Wien eingetroffen um dort mit dem ihm eng
befreundeten Nuntius Galimberti welcher sich auch
des besonderen Vertrauens Leo Xlll erfreut über die
Besetzung des vakanten Erzbisthums Posen sowie
der Straßburger Diözese zu verhandeln Auch über
das Schicksal der Sperrgelder soll in diesen Unter
handlungen die Rede sein

Rom 35 September Die Perscveranza ein
durchaus ernst redigirtes Blatt läßt sich aus Berlin
berichten das Graf Kalnoky und Reichskanzler von
Caprivi nicht nur über die Verlängerung des Drei
bundes ausführlich verhandelt hätten sondern daß
die beiden Staatsmänner über einen dem stetig wachsen
den Jrredentismns in Italien gegenüber einzuhaltenden
inoäus töiisiM zu einem vollkommenen Einvernehmen
gelangt seien welches dem italienischen Ministerprä
sidenten sofort detaillirt übermittelt worden sei
Uebrigens stimme Herr Crispi in dieser Frage voll
ständig mit den beiden leitenden Ministern Deutsch
lands nnd Oesterreichs überein und werde mit den
selben auch persönlich darüber Rücksprache nehmen
Nach einer jeden Konferenz zwischen General v Caprivi
und Graf Kalnokh seien Couriere und direkte Tele
gramme an König Humbert und Crispi abgefertigt
worden welche die Ergebnisse der Unterredung mel
deten So sei man darüber einig geworden daß Triest
unter keinen Umständen in den Besitz Italiens gelangen
dürfe daß jedoch die trientinifche Krage auf fried
lichem Wege zu Gunsten Italiens entschieden werden
solle Der Korrespondent der Perseveranza behauptet
dies aus offizieller Quelle zu wissen

rs Belgrad Äk September Die Ausweisung
des früheren Archimandriten Vasa Pelagitsch erfolgte
weil derselbe sich in höchst gefährliche Umtriebe theils
sozialistischen theils antidnnastischen Charakters ein
gelassen indem er in kurzer Zeit zwei Flugschriften
die Volksrechte und die Todtengräber des Volkes

vom Stapel ließ Beide Schriften sind in sozialistisch
anarchistischem Sinne abgefaßt und gegen die Dynastie
Obrenowitsch gerichtet Statt ihn einfach dem Ge
richte zu übergeben stellte die Regierung den Pela
gitsch frei entweder in die freiwillige Verbannung zu
gehen oder sich der bestimmten Vernrtheilnng durch
die Gerichte auszusetzen Pelagisch zog das erstere vor
und ging nach Bulgarien

t Belgrad 2 September Die in der auswär
tigen Presse verbreiteten Gerüchte Metropolit Michael
werde seine Entlassnng nehmen werden n r von unter
richteter Seite als vollkommen unbegründet bezeichnet
Wenn auch in der That zwischen dem Metropoliten
und der Regierung gewisse Meinungsverschiedenheiten
obwalten so scheinen dieselben doch nicht so grund
sätzlicher und schwerwiegender Art zu sein daß sie
den Metropoliten znm Rücktritt veranlassen konnte

Posen 25 September Drei russische Grenzbeamte ermor
deten bei Alexandrowo einen russischen Oberzrenzbeamten
Namens Melchior Die Mörder sind anscheinend nach Preußen
entflohen

Paris 25 September Für die Ueberschwemmten der süd
lichen Departements wurde ein Credit von 300000 Fr eröff
net Die Lage im Süden hat sich so gebessert daß der Mi
nister der öffentlichen Arbeiten Aves Guyot auf die geplante
Reise dorthin verzichtet hat

London 25 September Den Gerichtsverhandlungen gegen
die Abgg Dillou und O Brien in Tipperary wohnen mehrere
englische Abgeordnete darunter John Morley uud Jlllng
worth bei Außerhalb des Gerichtsgebäudcs haben verschie
dene Konflikte stattgefunden wobei der Abg Harrison ver
wundet worden ist O Conor wehrte einen gegen Morley ge
richteten Schlag ab Die Stadt ist von Konstablern und
Truppen beletzt

New Bork 25 September Durch Bestechung eines Münz
beamten wurden die Silberofferten an eine unternehmende
Bankfirma verrathen worüber in den geschädigten Kreisen arge

Entrüstung herrscht Ein großer Skandal steht dieserhalb be
vor Der seit Jahrhunderten erloschene Vulkan Mombacho
in Nicaragua ist plötzlich wieder in Thätigkeit getretm und die
umliegenden fünf Städte sind von einem Erdbeben halb zerstört
worden Die Einwohner fliehen entsetzt In dem verlassenen
Gebiet treiben sich Diebesbanden umher Um diesen Unwesen
zu steuern entsandte die Regierung Militär dorthin und prokla
mirte das Standrecht Heute begannen mächtige Rauchsäulen
aus dem alten Krater aufzusteigen

New Bork 25 September Das Haupt der Mormonen
veröffentlicht ein Manifest in welchem die Beschuldigung daß
die Mormonensekte fortfahre Polygamie oder Vielweiberei vor
zuschreiben entschieden dementirt und gleichzeitig die Absicht
der Mormonengemeinde ausgesprochen wird sich den die Poly
gamie verbietenden Gesetzen der Unionstaaten zu unterwerfen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Wasserstande
4 bedeutet über unter
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23 4 3,44 24 4 3,20 0 24
24 4 3 58 25 4 3 36 022



Bekanntmachung
Der Beginn eines jeden selbständigen Gewerbebetriebes ist ent

weder bei uns schriftlich oder in unserem Steuer Bureau Zimmer
No 17 des Rathhauses mündlich anzumelden

Gewerbesteuerpflichtig sind auch solche Personen welche gewerkt
weise 3 oder mehrere heizbare möblirte Z mmer vermicthen und
macht das Gesetz keinen Unterschied ob die Vermiethung von dem Haus
besitzer dem Nutzmiether oder Jemanden geschieht der die betreffenden
Räumlichkeiten selbst gemiethet hat und ob dabei Frühstück Wäsche und
dergleichen gewährt wird oder nicht

Ferner haben Handwerker sich zur Gewerkesteuer anzumelden welche
ihr Gewerbe mit mindestens 2 erwachsenen GeHülsen oder mit 1 er
wachsenen Gehülfen und 2 Lehrlingen oder mit 3 Lehrlingen ohne
erwachsenen Gehülfe betreiben oder auch außer den Jahrmarktszeiten
ein offenes Lager fertiger Waaren halten

Ob die Gehülfen und Lehrlinge dem männlichen oder weiblichen
Geschlechte angehören ist gleichgültig Als erwachsene Gehülfen werden
im Fall des Zweifels Personen im Alter von über 15 Jahren ange
sehen wenn dieselben nicht wirklich noch Lehrlinge sind Bei Wittwen
von Handwerkern wird der zur Fortführung des Gewerbes angenommene
Werksührer als Gehülfe nicht mitgezählt

Zur Klasse der Handwerker gehören auch Personen weiblichen
Geschlechts welche mit Hülfe von 2 oder mehr Gehülfinnen Kleidungs
stüäe für Andere gegen Entgelt verfertigen Schneiderinnen Es haben
deshalb die Betreffenden die Anmeldung zur Gewerbesteuer gleichfalls
zu bewirken und nicht erst abzuwarten bis sie zur Zahlung derselben
aufgefordert werden

Wiederholte Kontrsventionen und Bestrafungen veranlassen uns
diese gesetzlichen Vorschriften in Erinnerung zu bringen

Halle a S den 18 September 1890 Der Magistrat
Staube

Vaterländischer Frauenverein
Für die durch das Hochwasser Geschädigten sind ferner eingegangen

Bei Frau Commerzienrath Dehne Fr Fabrikbes Schimpfs
M 10 Kleidungsst u Stiefeln Geh Rath Kallmann M 20 Emil
Steckner Kleidungsst Frl Peter Kleidungsst, Ungenannt M 2 Fr
Voigt SM M 10 Alb Kohl seir M 20 Paul Kode M 10 Fleischermstr
Kögel 3 große Pcckete Schmeer Reichardt sem Giebichenstein M 3
Geschw Winter M 5 Stammtisch z grün Ecke d Stadt Hamburg
M 50 Fabrikbes Booch M 10 Tante Marie M 3 Selmar Böning
M 3 Andrer Wagenfab M 30 Alb Schlüters Nchf M 6 Herold
Fa Carl Herold M 10 Kaufm Schmeiser M 5 Fr Ernst Schmeiser
M 10 Dr Rummel M 5 Fr E B Kleidungsst Giesecke M 3
Fr Rent Engelcke Trotha M 25 N ckelt Schirms M 3 Gaa M 2
Papierhdl Köhler M 3 Alb Drechsler M 10 K F Wilh Nietsch
M 10 Frl Wilhelm Rauchfuß M 20 C W Erdmann Lüttig M 10
Vict Lwowski M 50 Hofmeister Kausm err ros M 20 Fr Rent
Pfaffe M 10 Kunzemann M 1 Rent Mennicke M 10 Ungenannt
Kleidungsst Fr Marie Tkalwitzer M 20 Dr A Francke M 10
Fr Ernst Hädicke 12 woll Röckchen 12 Pr w Strümpfe 12 Mützen
Frd Tuchscherer M 5 Bankdirekt Krug M 10 Apothekenbes Lud
wig M 10 Fabrikbes Lösche M 20 F A Schutz M 10 Fr Rent
Jentzsch M 20 Fr Rent A Preßler M 10 Fr v H M 20
Rich Nultsch 15 P Strümpfe 1 Packet Zwirn Wollgarn u Westen
O St M 3 und Kleidungsst F Eigcndorf M 20 Whisttisch M 2
Fr Kaufmann Gille M 20 Summa M 5 S

Bei Frau Geheimrath vonVost E Z Kleidungsst Fr Sup
Wenzel M 3 Fr Fabrikbes Schlägel M 100 Geschw B M 5
Spielabend W K B M 9 r F Gödicke M 20 Rechtsanwalt
Trautmann M 20 Fr Fr Sch Kleidungsst L S M 20 Spiel
abend b Bl M 12 Donnerstagkränzchen M 20 Scaterlös E K
H K W M 20 W B M 20 Summa M 24

Bei Frau Lina Mühlmann Fr Direkt B M 3 Spiel M
I,50 Frl S yftrt 1 Woniel im Martinsstift gesammelt M 78 und
Kleidungsst Fr Geh Rath V M 5 C v W Kleidungsst Frl
Harnemann M 3 Fr Buchhdl N Kleidungsst Fr Justizrth Fie
biger M 5 P V M 3 und Kleidungsst E F Kleidungsstücke

Summa M S8 5
Bei Herrn Generalmajor v Hagen Frl v B M 10 Oberstl

R M 13 Fr v B M 4 Sanitätsrath L M 3 v T M 3
Summa M 33

Bei Herrn Bankier Emil Steckner Fr N K M 3 Seat
u M M 10 Frl W M 5 Franz Schulze M 5 Pastor sm
Rosenlhal M 5 Geirrte Spielkasse H M 5 H F B M 3 C
S M 10 Prof Dr Friedberg M 20 C G u S M 5 L W
u S M 5 M M M 3 Fr Bh I M 20 Dr r D M 20
Familie K M 12 Fr Pastor P M 3 Pastor Stoll M 4 W
Lampe Clötze M 10 Rent Fr Felgner M 6 G Kt M 20

Summa M 184
zusammen M 1133 SV

hierzu aus früheren Sammlungen M 1S84 2
insgesammt M 3117 S2

worüber wir hierdurch mit dem Ausdruck des herzlichsten Dankes
quittiren

Wir haben die Sachen und Naturalien ncch Torgau zur Vertheilung
an die am schwersten heimgesuchten Ortschaften abgesandt und den
Provinzialverein einen Betrag von M 1800 baar zu Verwendung an
die Nothleidenden übermittelt

Die Unterzeichneten werden gern weitere Beiträge für die Be
drängten entgegennehmen

Halle a S den 26 September 1890
Zweigvercin des Vaterländischen Frauenvernns
Frau ZI v V Frau Veit Frau I

Bankier I Generalmajor z D v

48
4

Die Serienloos Genossenschaft
bezweckt taS gemeinsame Spiel von

8er snloo8en u rSmien3nIeitiön
M t K in kn in Bi ammtbetrags von

In 12 monatlichen Wf t Einsatz pro Jchr Mk
Zehun7,en v Einsatz pro Monat Mk

Nächste Ziehung am 1 Oktober er
Spielplan u S tzungen auf Wunsch sranco p Post

SorlvvlovL Ssaosssosvllzft

Ulirto i tr 8v 34 Ecke der alten Promenade
empfubtt zu billigen Preisen

u I SSvZLv

werden sauber gewaschen

Kapsllbor
Sperial Tapeten Manusartnr

Nenes Geschäftslokal

früher gr Klansstratze 4

HloritT köiiiK s
Laiupengeschnft

Halle a/I Rathha sgasie
e laubt sich ergebenst anzuzeigen daß

sämmtliche

MiliMeil in Rampen
der

18SY/S1
eingetroffen sind und empfiehlt in
prächtiger u großer Auswahl

lmmlMlitkl NNW liml
alle 8onsjtiMli l,iul pev

Als beste Brenner empfehle die neuen

kwiii nnt elmer
A Geschäftel führ Riesenbrenner

Zur Besichtigung meines Lagers
lade freundlichst ein

Moritz
Telephonanschlnft 4N2

Auktion
imZwangsvollstreckungs

Berfahren
Sonnabend dcn 27 d M

Vormittags II Nhr versteigere
ich Geistftrasze 42 bier

1 Pianino 1 Rähmnschwe
2 Ssphas 1 Rcgnlator 2
Kommoden t Bnchbinder
Beschneidemaschine t Pnpp
schrere t Walze 5 Ber
golder Presie c

Gerichtsvollzieher

Auktion
Sonnabend dcn S7 d M

Vormittags vou v Uhr an
versteigere ich Geiststratze 4S
zwangsweise

I Küchcnschrank t kleiueu
Rollwagen Kleidersekre
tär zwei Nähmaschinen ein
Teppich S Kommoden ein
Schreibtisch t Wäschesekre
tär 2 Sophas Ä Bertikows
2Kleidersekretäre I Sopha
i Sophatisch 1 Tpiegelkom
mode t Spiegel meistbietend

gegen Barzahlung
Gerichtsvollzieh

Auction

Die in dem an Stelle der allen Msrienbibliothek errichteten
Neubau der Gemeinde zu V I befindlichen

I n I n
ollen per I April 1891 vermiethet werden R flectanten wollen
ich wegen näherer Auskunft und Besichtigung an die Unterzeichneten

wenden k Regiernngs Banmeister

AÄ It K inn t8il w II llsüe i 8
Das Wintersemester beginnt für das Gymnasium Donnerstag

den 9 Oktober er 8 Uhr für die Vorschule Freitag den
R Oktober er 9 Uhr Zu Aufnahmeprüfungen bin ich
Donnerstag den 9 Oktober von llv Uhr ab im Gymnasium
bereit

Halbe Etage per I Okt zuverm Prei I
400 M Glauch Kirche No 3
i 1 Wohnung 3 Stuben

Kammer und Küche für 400 j
1 Okt zu vermiethen

Friedrichstv 4K
Köchin Stuben Haus und
Kindermädchen werden gesucht und
nachgewiesen durch

Rannischeste 19
Fuhrleute zum fahren d Mauer
steine von der Ktthnt chen Ziegelei
bei Passendorf werden gesucht
Näheres beim Ziegelmeister Strich
daselbst

ß Ftinsteu Astrach Caviar,K
g Prima ger Nheinlachs
Z Frische Krammetsvögel

Magdeb Sauerkohl
Mecklenburger Spickacl
Echt Teltower Räbchen
Lüueb Riese Neunaugen

gNene Jtal Maronen
Aal in Gel e empfing

gr Stein u gr Ulrichstr Ecke D

z

HunÄekoth
kanst und zahlt höchste Preise

Glaeelederfabrik

S ödll Zviiie IZ

Sonnabend den 27 d M
Vorm t Uhr versteigere ich
Geiststratze 42 zwangsweise

4 Kleiderschränke t Sopha
I Tisch 2 Waschkommoden
1 Blumentisch I goldene
Damenuhr 3 goldene Uhr
ketten R dcsgl Armband
2 Pr Epauletten 4 silb
Portepee Schärpe ein
Baudelier u a S

Gerichtsvollzieher

Neues opha ist billig zu
nerknnspn Mittelwache 13 Hol p

t ej 8t r
Pfd

Ä Pfd 7 H
Sire I n i SrntHvnrst

mit u vhne Knvbleuch Pi d 80 H

Pfd H
Grob chuill ä P d 1 20 Mk bei
Abnalnne v 5 Pid ü 1,10 Mk

Pökrlknochcu v ja z Schweinen

Auktion
Am Sonnabend den 27 d

Mts Bormittags 19 Uhr ge
langen Gkiststraße 42 hiers lbst
zwangsweise zur Versteigerung

1 Bücherschrank und 1 gr
Partie werthvolle Bücher f
Mediciusr

Gerichtsvollzieher in Hall

Auktion
Am Sonnabend den 27 d

Mts Vorm 19 Uhr kommen
Keiststr 42 zur Versteigerung

zwangsweise
1 Kntschwagen

freiwillig
1 Schreibsecretär 1 eiserne
Bettstelle eine Wanduhr
Tische Stühle Betien Klei
duugsstücke Küchengeräth e

Gerichtsvollzieher

Aufs neue rathtn wir unsern
Mitbürgern ab J dweden der um
eine Unterstützung anspricht etwas
zu geben Zur R cherche der Tc
dmstic kei u d Würdigkeit ist Stadt

diaco V I ri iii Krücken
bergstrasze 8 II bereit

Auctiou
Sonnabend den 27 d M

Mittags 42 Uhr versteigere ich
im Gasthof zum Röterberg in
Giebichenstein zwangsweise

1 Kastenregal 1 Mehlkasten
2 Waage 48 Stck Seife c

Gerichtsvollzieher

Aivel vritttkells Äsr
Zleaseken leltleu am

Diesen u sonstige Eingeweidewürmer
beseitigt a bricfl lzefahr u schmerzt
RicksrrtiVlokrrnsnn Ssi Iln o d t
Calvinstr 4 I früher Nossen i Sachs

Tausende von Attesten Prospect
gratis gegen Retourmarke Zwanzig
jährige Praxis

51 s Igno Suoli für Alle weiche
durch Jugendverirrungen Isi Xsim

äs r to in sich trafen
Preis 1 Mark in Briesmarlen

v i ZisrieMIivtliek
ist voro 1 14 Oktober

KI 26 Lsptbr 1890

Mops Steuermarke 2712 aus
der Ziegelllnese abhanden gekommen

Abzugeben gegen Belohnung
Königsplah 4

Heute früh 5 /t Uhr entschlief
ianst nach langem schweren Leiden
meine gute theure liebe Frau

AI tl I I geb HVIpperi
Halle a/S den 26 Sipt 1890

Ilsllv n Kinder
Die Beerdigung findet Montag

Vormittag 10 Uhr vom Trauerhause
aus statt

Für den Jnleratenthetl verantwort
Curt Ntetschmann w Holle

ch

Berlagt Druck von R Nie t sch mann in Halle
ExpedMon deS Halle sch T aeblattt Große Ulrichstrake 19 geöffnet von 7 Uhr Morgen bl 7 Nr Alent
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